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1. Konsultieren Sie die Manualseite von fgetc und informieren Sie sich über diese
Stringfunktion. Machen Sie sich ein paar Notizen, die die Vorlesungsfolien zum
Thema Standardfunktionen zur Ein- und Ausgabe ergänzen!

2. Kopieren Sie die Datei char_array.c und ergänzen Sie den Quellcode des C-
Programms um eine if-else-Anweisung, so dass folgende Bildschirmausgabe er-
folgt: Falls der eingegebene String kein ’a’ enthält, so ist „Der String enthält

kein ’a’.“ auszugeben. Sonst wird die Position, an der das erste ’a’ vorkommt,
ausgegeben.

Testen Sie das Programm ruhig mal mit Eingaben, die mehr als 39 Zeichen haben.
Was geschieht mit den überzähligen Zeichen? Warum?
Was würde passieren, wenn Sie statt fgets die Funktion gets verwenden?

3. Erstellen Sie den Quellcode zeichenketten.c eines C-Programms, so dass

a) der Benutzer zur Eingabe seines Vornamens aufgefordert wird,

b) der Vorname im Array s1 abgespeichert wird,

c) der Benutzer zur Eingabe seines Nachnamens aufgefordert wird,

d) der Nachname im Array s2 abgespeichert wird,

e) nach Aufruf von Standardfunktionen aus string.h ausgegeben wird, ob Vor-
und Nachname verschieden oder gleich sind,

f) der Nachname mit Hilfe einer while-Schleife so modifiziert wird, dass er kom-
plett groß geschrieben ist,

(Hinweis: Verändern Sie die einzelnen Character-Werte mit Blick auf ihre

Nummern in der ASCII-Tabelle!)

g) nun durch Aufruf von Standardfunktionen aus string.h die Stringvariable
name so belegt wird, dass Sie auf einen String zeigt, der aus dem Vor- und
dem durch die while-Schleife veränderten Nachnamen (durch Leerzeichen
voneinander getrennt) besteht (also im Format Vorname NACHNAME),

h) dieser Wert von name auf die Konsole ausgegeben wird.

i) die Länge des gesamten Namens (Anzahl der Buchstaben in Vor- und Nach-
namen) ausgegeben wird.


